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Anfra'se 

der i\.bg"H i n t e I' 1 ~ i t h n er, Sc i 1 i n Ger, Leopald 'iV 0 1 f, S P i ü l·~ 

b ü c h 1 e r und Genossen an den Dundeskanzler, 

betreffend Unterhandluneen rlit d0r ancrikanischcn Militärbchörde e 

-""0-"-
In den rund 240' ha uofassendc::l'l Gelände der }.luna Lnnbach~ Gencindcgcbiet 

StacH raura., Ob.Ö.,befinden sich wertvolle Maschinen s'}wie gewaltigo Uengcn lL.'l.terial, 

diu für die österreichische Wirtschaft un~ht\~1fbau unersotzlich sind. Nach Hingeren 

Verhandlungen zwischen den zuständigen ruoerikanischcn Stellen und der östcrrcichi­

schnnLandesrcgierullg wurde vereinba.rt, diese Anlagen - es handelt sich '\1:".1 ~;1aschincl1 

und MatGria1 in "Jerte von zunindcst 3,000.000 S - den ös terrcichischc:n =ldlörden zu 

ü bc~rgeben. Für 2.Juni 1947 war die Übergabe vereinbart. "Jenigc TaGe v6r di0S0D Datun 
'. 

c"rsohicn der a..":1crikanische Leutnant ErioG und erklärte, i:1 l1uftrage der o.::lerikanisch:m 

Dehörde seien die Lager unverzüglich zu rtiunen. Da keine geeiGneten Unterkü.nfte "fc't­

handen sind, werden nach Durchführung dieser Order l1atorialien und Mas;:!nllCl1 den 

Verderb überantwortet, wodurch der öst.crrcichisdlC'n :;i rt!'!c~~ft <'obr3rer Schaden er·· 

wachsen wir-d.. 

:>iesc Anlagon lieGen innit t.::n ~ines riesi50n Hnlclbl.!stn:rlllcs, ·ler von 

:3orkenkäfer befallen wrde und ein~ grosse Gefahr tu ... :r:. di0 benachbarten -,7t,-ldu..'l1[;0n 
nuf i'lclldunl3cn 

bildet. ,Schon jetzt hat der Dorkonkäfer über die Traun fiel' Fir::Kl IIntschck üborge-

griffen" Die w::lliegend311 Gcmcillflcn haben einen unt11ch festces·.}tzti;n Dedarf von 

rund 10.900 0 3 für dcm "Jintcr 1947/48. Trotz anBest1'oilgtcr =}Gl:lühung~n ,ynr es den 

Gcncinclcvertrctuncen bisher nicht nÖßlich, diese 11on80n sicherzustellen. Geplante 

SchHigerungen in Eigenregie in den Gebieten GrÜnau!li..btnl, ferner in KirchJorfor 

und Gnundner Bezirk sehei tarn nn den hohen Kosten. Ein Kubilc"Jetcr wUrde bis zu 

150 ,.~,S für den Verbraucher zu stehen kou":1cn" Der vm:: DorkenkUfcr befallene ";fald 

nuss geschlä~ert werden, un die Gefahr der VerbreitunG dieses Sch~dlings zu bannen • 
• 

Die Geneindenkönnten bei bcquenen und billi[;en Transl)Ort ihren ::3Gdarf raichlich 

decken. 
Die gefertigten Abgeordneten richten dahor n!l elen Herrn Dundeskanzler 

die nnchfolgendc A ~ a g e : 

1) Ist der Herr Dundeskal1 zIer bereit, unverzüglich in Vürh,'J.:nd.,lunt;on rIit der zustündigon 

l1:1erikanischen Dehärde zun Zwecke der Sicherstcllung,bozw.Übereabe jes Materials 

unq der Hnschinen an die österreichisch';ll inchördliln einzutreten ? 

2) Ist der Herr Jundeskanzler bereit, die Freigabe der Schlägerung für die Ge~eindcn 

des Gerichtsbezirkes La.r1bach und· für die Stadt ·~"lcls zu erwirken ? 

-."0".-.-
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